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    Es geht langsam aber sicher 
wieder aufwärts mit der deutschen 
Wirtschaft. Ein wichtiger Indikator 
dafür ist die Nachfrage nach Per-
sonal auf Zeit: Zieht sie an, geht 
es auch den Unternehmen wieder 
besser. Eine Erkenntnis, die auf 
den Erfahrungen der vergangenen 
Jahre beruht.		
So weist der letzte Zeitarbeitsindex 
des Instituts der Deutschen Wirt-
schaft (IW) für den März 2010 ein 
Beschäftigungsplus von elf Prozent 
im Vergleich zum Vorjahr aus. Kon-
kret bedeutet das einen Zuwachs 
von rund 18.000 Zeitarbeitskräf- 
ten, die damit eine neue Beschäf-
tigung erhalten haben. Die Bran-
che beschäftigte im März rund
650.000 Zeitarbeitnehmer. Das 
sind 20.000 mehr als im Jahres-
durchschnitt 2009. Inzwischen ist
die Zahl, so berichten Arbeitgeber-
verbände, auf mehr als 700.000 
gestiegen. Parallel dazu berichten Ex- 
perten, dass Unternehmen so  stark 
wie schon lange nicht mehr nach  
neuen Mitarbeitern suchen. Am mei- 
sten nachgefragt werden dabei Inge- 
nieure, CNC-Fachkräfte, Mechatro- 
niker, Industriemechaniker, Schlos- 
ser sowie Helfer. Gerade bei letz-
teren gibt es dabei eine erfreuliche 
Entwicklung: Für die Helfer wurden 
zuletzt ein Drittel mehr an Stellen 
ausgeschrieben als noch Wochen 
davor. Auf einem nach wie vor sehr 
hohen Niveau befindet sich gleich-
zeitig die Nachfrage nach Elektri-

kern und Pflegefachkräften. Perso-
nal auf Zeit ist also gesucht. Mit der 
Folge, dass nach Berechnungen 
des Marktforschungsinstituts Lü-
nendonk die 25 größten Unterneh-
men unter den Personaldienstlei-
stern ihren Umsatz demnächst auf 
das Niveau bringen könnten, das 
sie vor der Wirtschaftskrise hatten. 
Mehr noch: Bis 2012 gehen Bran-
chenkenner davon aus, dass es in 
Deutschland bis zu einer Million 
Zeitarbeitnehmer geben wird.	  
Kein Wunder: Haben doch Firmen
und Betriebsräte erkannt, dass Zeit-
arbeit die Stammbeleg-
schaft schützt. Darüber
hinaus leisten 
die Unter-
nehmen  
dadurch	
einen	

wichtigen Beitrag,
um den Arbeits-
markt zu entlasten. So war, be-
dingt durch die wirtschaftliche 
Lage, ein Teil der Zeitarbeitnehmer
vor ihrem Engagement bei einem
Personaldienstleister mehr als ein
Jahr arbeitslos.	 
Jetzt bekommen sie eine neue
Chance, um im Berufsleben wieder
Fuß zu fassen.  		

	 		   

	 	

Nachfrage nach Personal auf Zeit zieht spürbar an – 
Wichtiger Frühindikator für die Erholung der Wirtschaft

Editorial	
Liebe Kunden,	
liebe Mitarbeiter,

	 endlich ist der Som-
mer da und mit ihm 
das sportliche Groß- 
ereignis in diesem 

Jahr – die Fußball-Weltmeisterschaft 
in Südafrika. Wir wünschen Ihnen viele 
spannende, sportliche WM-Stunden 
beim Public Viewing oder mit Freun-
den bei der heimischen Grillparty.	

In dieser Ausgabe der TIMECRAFT 
news stellen wir Ihnen unter der Ru-
brik „Gesichter bei TIMECRAFT“ den 
Geschäftsstellenleiter von Wuppertal 
vor, informieren Sie u.a. darüber, 
dass die Zeitarbeit ein Frühindikator  
für den Aufschwung ist, der iGZ und  
DGB sich mit Gültigkeit ab  
01.07.2010 auf ein neues Tarif- 
werk geeinigt haben und, dass be-
rufliche Weiterbildung, laut einer 
Forsa-Umfrage, immer stärker auf 
Eigeninitiative beruht.	

Haben Sie Wünsche oder Anregun-
gen zur TIMECRAFT news? Dann 
senden Sie uns einfach eine E-Mail!  
Unter news@timecraft.de sind wir 
jederzeit für Sie erreichbar.	

Viel Vergnügen beim Lesen und einen 
schönen Sommer wünscht Ihnen Ihr

Boris Foltin	
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Ein Silberstreif am Horizont
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  Nun ist es amtlich: Der neue Tarif-
vertrag zwischen dem Interessen-
verband Deutscher Zeitarbeitsunter- 
nehmen (iGZ) und dem DGB hat alle 
Hürden genommen und tritt zum 
1. Juli 2010 in Kraft. Seine Laufzeit 
geht bis zum 31. Oktober 2013. Die 
Vereinbarung beinhaltet eine Erhö-
hung der Stundenlöhne in vier Schrit- 

Neues Tarifwerk ist beschlossene Sache 
Vertrag zwischen Branchenverband iGZ und DGB tritt zum 1. Juli 2010 in Kraft – 
Lohnerhöhung in vier Stufen

ten. So steigt das  Tarifniveau zum 
Beispiel in der Entgeltgruppe 1 im 
 Westen Deutschlands auf  8,19 Euro 
und im Osten auf 7,50 Euro. Damit
wurde sowohl das Interesse der Un- 
ternehmen an mehr Flexibilität als
auch die Forderung der Zeitarbeits-
kräfte nach einer fairen Vergütung
berücksichtigt. Zeitgleich verständig-
ten sich die Tarifparteien auf einen
Branchen-Mindestlohntarifvertrag.
Er wird allgemeinverbindlich, falls er 
in das Arbeitnehmer-Entsendege- 
setz aufgenommen wird. Das verhin-
dert, dass nach dem Mai 2011 die 
untersten Tarifstandards in Deutsch-
land unterlaufen werden. Ab diesem 
Zeitpunkt gilt nämlich in der EU 

 Kaum ein Bereich im Arbeitsalltag 
hat sich so rasant entwickelt wie 
die IT.	 Wo vor gut 20 Jahren 
meist noch Karteikästen und hand-
geschriebene Notizen vor-
herrschten, sind heute Be-
griffe wie CRM-Software, 
SaaS und Web2.0 dominie-
rend. Kaum ein Unterneh-
men, das nicht über einen 
Internetauftritt verfügt, sich 
darüber präsentiert und 
Dienstleistungen zur Ver-
fügung stellt. Auch Per-
sonaldienstleister haben
sich im Laufe der Zeit
die verschiedenen Möglichkeiten
der modernen Kommunikation zu-
nutze gemacht. Arbeitssuchende
werden in Online-Stellenbörsen fün- 
dig, die online ausgefüllte Bewer-
bung gelangt ohne Umwege in die 
Datenbanken der Zeitarbeitsun-

TIMECRAFT setzt auf moderne IT-Lösungen
Personaldienstleister hält mit der rasanten Entwicklung Schritt
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ternehmen. Anonymisierte Mit-
arbeiterprofile können so Inter-
essenten und Kunden zeitnah 
zur Verfügung gestellt werden. 

Die Arbeitszeiten von an Kunden-
unternehmen überlassenen Mit-
arbeitern werden auf Wunsch 
mit einer eigenen elektronischen 
Stempeluhr erfasst und fließen di-
rekt in Datenbanken zur Weiter-
verarbeitung. Emailkommunikation

ist, nach dem weiterhin sehr wichti-
gen persönlichen Kontakt, das meist- 
genutzte Medium. Elektronische Me- 
dien sind aber nicht nur komforta-

bel, sie bergen auch be-
sondere Risiken. Diesen 
gilt es in besonderem 
Maße zu begegnen. Die 
Stichworte dazu lauten Zu-
tritts- und Zugriffssicher-
heit, Verschlüsselung, Da-
tenschutz, Virenschutz etc. 
Mitarbeiter werden fort-
während im Umgang mit 
der IT geschult, um Kun-
den- und Mitarbeiterdaten

bestmöglich zu schützen. Dies ist
nur eine Auswahl dessen, was ein 
moderner Personaldienstleister wie
TIMECRAFT zu leisten vermag.
Besuchen Sie uns im Internet 
unter www.timecraft.de und über- 
zeugen Sie sich selbst. 	
				  

die volle Arbeitnehmerfreizügigkeit.
Der iGZ und die DGB-Gewerkschaf-
ten haben zudem durch eine Klau-
sel den möglichen Missbrauch von 
Zeitarbeit eingeschränkt. Dadurch 
soll verhindert werden, dass Firmen
zum Zweck der Tarifumgehung Ar- 
beitnehmer entlassen und diese   
über einen zu ihrer Gruppe zählenden
Personaldienstleister wieder auf ih-
ren ursprünglichen Arbeitsplatz ein- 
setzen. Zusatzqualifikationen sind 
auch in der Zeitarbeit wichtig. Aus 
diesem Grund planen iGZ und DGB 
bis spätestens Ende 2011 nach Lö- 
sungen zu suchen, um die Fortbil-
dung in den Unternehmen tarif-
vertraglich zu verankern. 	
				  

Stichwort:  Zutritts- und Zugriffssicherheit, Verschlüsselung, Daten-
schutz, Virenschutz.
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Eine Anhebung der Tariflöhne ist ab dem 
1. Juli 2010 vereinbart.
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Bei Schrott-Diebstahl 
droht fristlose Kündigung	   

 Ein Schlosser nahm aus der Firma sei-

nes Arbeitgebers vier Metallschalen im 

Wert von je 80 Euro mit nach Hause. An-

schließend verkaufte er sie einem Schrott-

händler. Der Arbeitgeber stellte deswegen 

gegen den Schlosser Strafanzeige wegen 

Diebstahls und kündigte ihm fristlos. 

Dagegen klagte der Arbeitnehmer, verlor 

jedoch den Rechtsstreit. Grund: Nicht nur 

eine Vertragsverletzung wie ein Diebstahl, 

sondern auch schon der schwerwiegende  

Verdacht einer strafbaren Handlung kön-

nen zu einer außerordentlichen Kündigung 

führen, urteilte das Landesarbeitsgericht 

Berlin-Brandenburg. 

Da der Arbeitnehmer wissen müsse, dass 

der Arbeitgeber ein solches Fehlverhalten 

nicht dulde, bedürfe es keiner Abmah-

nung.

(LAG Berlin-Brandenburg, Urteil vom 

12.03.2010, Az.: 13 Sa 2621/09)   

Kündigung nach Abmahnung 
ist rechtskräftig	

 Ein Barkeeper erhielt wegen geschäfts-

schädigender Äußerungen von seinem Ar-

beitgeber eine Abmahnung. Am gleichen 

Tag meldete sich der Betroffene arbeits-

unfähig. Daraufhin wurde ihm gekündigt. 

Begründung: Der Barkeeper habe sich ge- 

schäftsschädigend gegenüber Mitarbeit-

tern und Gästen verhalten sowie das Alko-

holverbot missachtet. 

Dagegen klagte der Betroffene. Er berief 

sich dabei auf den Leitsatz: Spricht der 

Arbeitgeber einem Mitarbeiter wegen ei-

nes bestimmten Fehlverhaltens eine Ab-

mahnung aus, so kann er ihn deswegen 

nicht mehr kündigen. Für das Bundesar-

beitsgericht gilt in diesem Fall ein anderer 

Leitsatz: Erfährt ein Arbeitgeber erst nach 

der Abmahnung von weiteren Pflichtverlet-

zungen des Mitarbeiters, kann er auf die-

se zur Begründung einer Kündigung zu-

rückgreifen und die bereits abgemahnten 

Verstöße unterstützend heranziehen. Die 

Kündigung ist damit rechtskräftig. 

(BAG, Urteil vom 26.11.2009, Az.: 2 

AZR 751/08) 
	
Schwarzarbeit rechtfertigt 
fristlose Kündigung

 Wer sich nach einer Kündigung bis zum 

Ablauf des Beschäftigungsverhältnisses 

krank schreiben lässt, in dieser Zeit aber 

durch Schwarzarbeit etwas dazuverdient, 

riskiert die fristlose Kündigung. So erging 

es einem Schweißer. Ihm wurde betriebs-

bedingt gekündigt. Danach ließ er sich 

krank schreiben. Daraufhin beauftragte 

sein Arbeitgeber einen Detektiv. Dieser  

rief den „Kranken“ an und fragte ihn, ob 

er arbeitslos sei und private Maurer- und 

Malerarbeiten übernehmen würde. Als 

derSchweißer beides bejahte, kündigte 

ihm sein  Arbeitgeber fristlos. „Zu Recht“, 

urteilte das Landesarbeitsgericht Hessen.

(LAG Hessen, Urteil vom 01.04.2009, 

Az.: 6 Sa 1593/08) 
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Aktuelle Rechtsprechung

  Seit Beginn des Konjunkturrück-
gangs 2008 hat sich fast jeder vier-
te Deutsche beruflich weitergebil-
det oder ist gerade dabei. Ein Drittel 
plant zudem für 2010 eine Fortbil-
dung zu machen – das sind die Er-
gebnisse einer Forsa-Umfrage unter 
den 20- bis 40-Jährigen in Deutsch-
land. Durchgeführt wurde sie im Auf-
trag des ILS Institut für Lern-
systeme in Hamburg.		
Die Umfrage zeigt, wie hoch die Ein-
satzbereitschaft der Menschen ist, 
wenn es um ihre berufliche Weiter-
bildung geht: Sechs von zehn der 
Befragten können es sich sogar 
vorstellen, ihre Freizeit in eine be-
rufliche Zusatzqualifikation zu inve-
stieren. Davon wiederum würden 

75 Prozent diese auch privat finan-
zieren. Und das, obwohl eine berufs-
begleitende Fortbildung stets mit 
einem erheblichen Aufwand an Zeit 
und Geld verbunden ist. Offenbar 
sind die meisten der Befragten da-
von überzeugt, dass sich die Investi-
tion in die eigene Qualifikation lohnt.

Eigeninitiative bei der Weiterbildung
Eine Forsa-Umfrage belegt – ein großer Teil der Deutschen ist bereit, in ihre berufliche
Weiterbildung Freizeit und Geld zu investieren

Parallel dazu hat eine andere Um-
frage ergeben, dass bei der Hälfte 
der Erwerbstätigen der Arbeitgeber 
einen Teil der Weiterbildungskosten 
übernimmt. 39 Prozent der Be-
fragten haben sogar die Möglichkeit, 
während der Arbeitszeit zu lernen.
Nur jeder zehnte Arbeitgeber un-
terstützt Weiterbildungsvorhaben
seiner Mitarbeiter überhaupt nicht.
Die Gründe dafür lassen sich nur 
vermuten: So berichten Experten, 
dass das häufig an der fehlenden 
Kommunikation zwischen Arbeitge-
ber und Arbeitnehmer liegt. Tipp: 
Wer sich weiterbilden möchte, 
sollte dieses Vorhaben mit seiner 
Firma besprechen. In der Regel re-
agiert sie darauf positiv. 	

©
 B

er
nd

 L
ei

tn
er

 - 
Fo

to
lia

.c
om

Auch wenn Weiterbildung Zeit und Geld kostet:
Zusatzqualifikationen stehen hoch im Kurs.
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:

Wuppertal konnte sich in kurzer Zeit,
neben den Bereichen Handwerk, Me-
tall, Elektro und Automobilzulieferer
einen guten Namen im Pflegebe-
reich aufbauen. Darauf wollen wir
uns auch weiter konzentrieren.	
Welche Vorteile sehen Sie in der 
Zeitarbeit?			 
Für Kunden bietet die Arbeitnehmer-
überlassung sowohl kurzfristig wie
auch langfristig mehr Flexibilität bei
der Verfügbarkeit von Personalres-

sourcen. Auf Mitarbeiterseite
kann Zeitarbeit der Neueinstieg
oder Wiedereinstieg in den 
Arbeitsmarkt sein.	
Was verstehen Sie persönlich 
unter Zeitarbeit?		
Personaldienstleistung bedeutet
 für mich Service und Vertrauen im 
Bezug auf unsere Kunden und Mit-
arbeiter. Zeitarbeit heißt, mit Men-

schen für Menschen zu arbeiten.	
Was wünschen Sie der Zeitarbeit
für die Zukunft?		
Dass die Zeitarbeit von Gesellschaft, 
Kunden, Mitarbeiter und Bewerbern 
als das wahrgenommen wird, was 
sie ist: Ein Teil des ganz normalen 
Arbeitsmarktes. 		
				  
			 
			 

Interview mit Guido Eberlein, Leiter der Geschäftsstelle Wuppertal

  Die 1. Fußball Weltmeisterschaft 
wurde 1930 in Uruguay ausge-
tragen. Seitdem gab es einige er-
staunliche Rekorde: Der jüngste 
Teilnehmer, der bei einer WM ein 
Tor schoss, war 1958 Pelé (Bra-
silien) mit 17 Jahren. Die größte 
Anzahl an gelben Karten gab es 
in dem Spiel Deutschland – Kame-
run bei der WM 2002 (14 gelbe 
und 2 gelb-rote). Insgesamt schoss 
Brasilien die meisten Tore (201), 
die meisten Gegentore kassierte 
Deutschland (112). Der erfolgreich- 
ste Kopfballtorschütze in einem 
WM-Turnier war 2002 Miroslav  
Klose mit 5 Treffern.  	

Wussten Sie schon?

Die TIMECRAFT-Gruppe

Altötting
Bahnhofstraße 34 |  84503 Altötting
Tel. 0 86 71/ 9 24 98-0 | Fax 0 86 71/ 9 24 98-20
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„Zeitarbeit heißt, mit Menschen 
für Menschen zu arbeiten“ 

 Heute stellen wir Ihnen unter „Ge-
sichter bei TIMECRAFT“ Guido Eber- 
lein (42), Geschäftsstellenleiter bei 
onsite Wuppertal vor.	
Sie arbeiten seit 2009 für onsite.
Was haben Sie davor gemacht?	
Nach einer Ausbildung zum Einzelhan-
delskaufmann war ich in der Automobil-
branche als Abteilungsleiter u.a. für
 Verkauf, Kundenbetreuung und Perso-
nalplanung tätig. 2006 bin ich in die
Personaldienstleistung eingestiegen.

Warum haben Sie sich für einen 
Wechsel zu onsite entschieden?	
Die TIMECRAFT-Leitlinien haben mir 
die Möglichkeit gegeben, meine eige-
nen Vorstellungen von Mitarbeiter-
führung umzusetzen.		
Welche Ziele verfolgt die Geschäfts-
stelle Wuppertal?	

Guido Eberlein, Geschäftsstellenleiter Wuppertal (l) und 
Frank Bäcker, Mitarbeiter in Wuppertal (r).


